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Grußwort des Schirmherrn
und 1. Bürgermeisters

Haag feiert mit Jubiläumsvereinen

Vor 50 Jahren erlebte die Haager Vereinsfamilie mit der Gründung der Sport- und 
Schützengemeinschaft einen Höhepunkt im damaligen Haager Gemeindeleben.

Die einstigen Gründungsväter konnten in ihrer Situation wohl nicht erahnen, welche 
Erfolgsgeschichte sie eingeleitet haben. Ihren Mut und Weitblick sowie den hohen 
persönlichen Einsatz weiterer treuer Mitglieder gilt es, heute im Rahmen der Jubi-
läumsfeierlichkeiten zu würdigen und der Verstorbenen zu gedenken.

Im Namen des Stadtrates und der Bürgerschaft von Hauzenberg bedanke ich mich 
bei allen Mitgliedern und Freunden der Siedlungsschützen Haag und des SV Haag 
für die einmalige gesellschaftliche und sportliche Leistung. Eingebunden ins Haager 
Vereinsnetzwerk seid Ihr Garanten für die Förderung des Gemeinschaftssinnes, für 
ein werteorientiertes Vereinsleben und die Übernahme von Verantwortung für Tradi-
tionswahrung und Zukunftsgestaltung.

Anlässlich dieses großen Ereignisses für alle Beteiligten vor Ort möchte ich auch den 
Dank an die Sport- und Schützenfreunde in unserem gesamten Stadtgebiet einschlie-
ßen.

Als Schirmherr darf ich herzlich gratulieren und Sie, verehrte Gäste aus nah und fern, 
in Haag, in der Luftkurortgemeinde Hauzenberg herzlich willkommen heißen. Wir 
wünschen allen Beteiligten ein fröhliches und erfolgreiches Fest. 

Josef Federhofer
1. Bürgermeister der Stadt Hauzenberg
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Grußwort des Pfarrers

Liebe Sch�tzenfreunde, liebe Sportfreunde des SV Haag!

Wenn von Ihnen einer zum Schie�stand geht, dann hat er ein 
Ziel vor Augen, welches er ins Visier nimmt - “Die Ziel-
scheibe“ - “Das Schwarze“ - “Den Zehner“! Um dieses Ziel 
zu treffen, braucht er Training, �bung und Ausdauer, damit 
er im Wetteifer mit den Anderen als fairer Sieger hervorgeht.
Auch der Fu�baller hat ein Ziel, er will die „Kugel“ im Kas-
ten unterbringen und stets mit einem Tor besser liegen als der Gegner. Das Fu�ball-
spiel soll ein zweckfreies Tun bleiben, bei dem es im Spiel sehr wohl auch um Siege, 
Rekorde und Aufstieg gehen darf. Deshalb w�nsche ich, dass der Sportrasen ein 
„Spielplatz“ im besten Sinn des Wortes ist. Nat�rlich will man gewinnen; aber wer 
nur gewinnen will, wer nicht versteht, mit Anstand auch mal zu verlieren, der macht 
aus dem „Spielplatz“ einen Gewinnplatz und mit der Zeit ein Schlachtfeld.
Bei beiden Sportarten geht es um die Einheit von Leib, Seele und Geist. Wegen die-
ser Einheit geh�rt der Sport in eine ganzheitliche Betrachtung des Lebens. Wenn die 
jeweilige Sportart recht betrieben wird, hat sie eine erzieherische und charakterbil-
dende Wirkung. Seit 50 Jahren k�mpfen Sie alle f�r diese Ziele, den „10“ oder das 
Tor so zu treffen, dass man Sch�tzenk�nig wird, dass man als Sieger den Platz ver-
lassen kann. Der Sieger eines Preisschie�ens wird dann mit Stolz behaupten: „Ein 
gut Gewehr, des Sch�tzen Ehr“. Dieser Sch�tzenspruch m�ge aber nicht nur dem 
Sieger gelten, sondern die Ehre soll jedem Sch�tzen bewahrt bleiben, auch wenn er 
keinen Wettkampfsieg davontr�gt.
Eine Fu�ballmannschaft f�hlt sich nach einer erfolgreichen Saison als „Champion“. 
Wenn auch manchmal mit harten Bandagen gek�mpft wird, der Zuschauer �ber das 
K�nnen staunt und Beifall spendet und zu noch h�heren Leistungen anspornt, es han-
delt letztlich sich immer noch um ein Spiel, wenn es auch um Punkte und Sieg geht.
Als Verein eifert Ihr nicht nur im Wettkampf, sondern als „Sch�tzen“ und 
„Fu�baller“ pflegt Ihr Freundschaft und Geselligkeit, ohne diese k�nnte ein Verein 
nicht �berleben. Die Jubelvereine haben viele M�glichkeiten in den letzten 50 Jahren 
geschaffen, dass sowohl im sportlichen wie auch im gesellschaftlichen Bereich viele 
Begegnungen stattfanden und zuk�nftig stattfinden werden. Die Siedlungssch�tzen 
und die Fu�baller haben gerade dieses Ziel der Kameradschaftspflege in der Dorfge-
meinschaft Haag im Visier und so manchen Treffer in den letzten 50 Jahren gelandet.
Ich w�nsche diesem Fest einen guten Verlauf – im Wettkampf wie auch in der Gesel-
ligkeit! Ich w�nsche allen fairen Sportgeist und Freude an diesen Festtagen!
Ich w�nsche allen Gottes Segen!

Josef Tiefenböck
Pfarrer
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Grußwort des 
1. Gauschützenmeisters

Den Siedlungssch�tzen Haag gratuliere ich im Namen des 
Sch�tzengaues Unterer Wald zum 50–j�hrigen Bestehen und vor allem zur Standar-
tenweihe ganz herzlich.

Eine Standarte ist Ausdruck des Selbstbewusstseins einer starken Gemeinschaft. 
Umso mehr habe ich mich gefreut, dass Ihr Euer Fest aus Anlass des 50–j�hrigen 
Bestehens mit der Weihe einer Standarte verbunden habt.
Allein die Anschaffung der Standarte und deren traditionsgem��e weltliche und 
geistliche Weihe ist der Beweis, dass bei Euch unser Sch�tzenbrauchtum noch aktiv 
gepflegt wird.
Eure Standarte soll auch k�nftig mahnen, dass unser Sch�tzenwesen ein St�ck wert-
volle Volkskultur ist und untrennbar zu unserer Heimat geh�rt.

Den Vereinsmitgliedern und der Vorstandschaft danke ich ganz besonders f�r die 
wertvolle Arbeit, die im Verein und in unserem Sch�tzengau geleistet wird.

F�r Euer Gr�ndungsfest w�nsche ich Euch ein gutes Gelingen, eindrucksvolle und 
harmonische Festtage.

Heinrich Resch
1. Gauschützenmeister
Schützengau Unterer Wald
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Grußwort des 
Ehrenschützenmeisters

Das Gründungsfest mit Standartenweihe ist ein Höhepunkt in unserer 50-jährigen 
Vereinsgeschichte. Zu dieser Veranstaltung lade ich alle Vereine, Gäste und Besu-
cher auf das Herzlichste ein.

Es erfüllt mich mit Stolz und Freude, dass ich diesen Verein über 12 Jahre führen 
durfte und so die Vereinsgeschichte mitformen und mitgestalten konnte.
Es gebührt allen Dank zu sagen, die unseren Verein von der Gründung bis zum heuti-
gen Tag gefördert und erhalten haben.

Der Vereinsführung wünsche ich, dass sie beim Zielen auf die Zukunft immer die 
Treffsicherheit besitze.

Als Ehrenschützenmeister wünsche ich für die Festtage allen Teilnehmern Gesellig-
keit, Stimmung, Harmonie und viele vergnügte Stunden in Haag.
Möge dieses Jubiläumsfest uns allen als unvergessliche Erinnerung erhalten bleiben.

Josef Schmid
Ehrenschützenmeister
Siedlungsschützen Haag
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Grußwort des 
1. Schützenmeisters

Zum 50-jährigen Gründungsfest der Siedlungsschützen Haag heiße ich alle Schützin-
nen und Schützen des Gaues Unterer Wald und darüber hinaus, sowie alle örtlichen 
und auswärtigen Vereine, auf das Herzlichste willkommen.

Unser Goldenes Jubiläum wollen wir im Rahmen des Haager Lindenfestes gebüh-
rend feiern.
Den Höhepunkt der Festlichkeiten bilden die feierliche Standartenweihe und der gro-
ße Schützenfestzug mit unserem Patenverein aus Schergendorf-Schaibing, dem 
Schirmherrn Bürgermeister Josef Federhofer, sowie zahlreichen Ehrengästen.

Die Siedlungsschützen Haag wurden im Jahr 1960 von Schützenmeister Josef Hödl 
gegründet und hatten über 32 Jahre im Gasthaus Schmid ihre Heimat und Schießstät-
te. Im Jahr 1993 erfolgte der Umzug zum Landgasthaus Anetseder, dort erhielt unser 
Verein ein neues Zuhause.

Für die Zukunft wünsche ich mir, dass der gute Zusammenhalt unserer Mitglieder 
erhalten bleibt und die sportlichen Erfolge weiter ausgebaut werden können.

Ein Dankeschön geht an alle Mitwirkenden, die mit tatkräftigem Einsatz zum Gelin-
gen dieses Festes beitragen. Ein besonderer Dank geht auch an unsere Schützen-
freunde aus Schergendorf-Schaibing für die Übernahme des Patenamtes.

Ihnen allen wünsche ich angenehme und frohe Stunden in Haag.

Christian Michl
1. Schützenmeister
Siedlungsschützen Haag
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Grußwort des 
1. Schützenmeisters 
unseres Patenvereins

Als Vorstand der Schergendorfer Sportsch�tzen Schaibing sage ich den Siedlungs-
sch�tzen Haag sowie allen G�sten aus nah und fern ein herzliches „Gr�� Gott“. 
Zum 50-j�hrigen Gr�ndungsfest mit Standartenweihe gratuliert euch euer Patenver-
ein recht herzlich.
Wir empfinden es als eine besondere Ehre, die Patenschaft zur Standartenweihe �ber-
nehmen zu d�rfen. Mich pers�nlich freut dies besonders, da ich Mitglied beider Ver-
eine bin und �ber viele Jahre in Haag als aktiver Sch�tze und zus�tzlich als 2. Sch�t-
zenmeister t�tig war.
Die neue Standarte wird euch zuk�nftig immer begleiten und ein Markenzeichen 
eures Sch�tzenvereins sein. Haltet sie stets in Ehren und seid stolz darauf. 
Ich bin davon �berzeugt, dass dieses Fest die Freundschaft und den Zusammenhalt 
unserer Vereine weiter verst�rkt.

F�r einen reibungslosen Festverlauf w�nschen wir den Verantwortlichen eine gl�ck-
liche Hand und m�gen uns die Festtage immer in guter Erinnerung bleiben.

Bernhard Hartl
1. Schützenmeister
Schergendorfer Sportschützen Schaibing
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Patenbitten

Abholung der Siedlungsschützen 
vom Patenverein Sportschützen 
Schergendorf-Schaibing mit der 
Knappenkapelle Kropfmühl.

Für Schützenmeister und Vorsit-
zenden Christian Michl, seinen 
Stellvertreter Norbert Saxinger, 
Kassier Klaus-Peter Noll und 
Schriftführer Christian Scherer 
war der Abend allerdings alles 
andere als gemütlich. Sie mussten 
die Schmerzen des Patenbittens 
ertragen und knieten auf scharfen 
Kanten.
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Das Frage-Antwort-Spiel leitete Ernst Duschl. „Doads ihr des 
Sch�tzenwesen ehren?  Dearfts aber a s‘Dringa ned verwehren!  
Und vor allem enga Standarte ehren!  Kein Geld verschwen-
den!  Uns Schaibinger Sch�tz‘n nix verwehren?  A wemma 
engane Frauen begehren?“ Mit „Ja, wir geloben!“ musste die 
Haager Vorstandschaftsabordnung antworten, erst dann waren 
sie von der Plage erl�st.

Anton Krinninger, Andreas Fesl
und Georg Schauer vom Bayerischen 
Bauern- und Beamtengesang hatten ein 
„Jagerlied“ parat und sorgten f�r ein 
Prost mit harmonischem Klang.

Mit einem H�ndedruck besiegelten Chris-
tian Michl und Bernhard Hartl, Sch�tzen-
meister der Sportsch�tzen Schaibing, die 
Vereinspartnerschaft, dar�ber hinaus �ber-
reichte der Haager Vorsitzende ein Ge-
schenk an seinen Amtskollegen.

Stellvertretend f�r die 50-k�pfige Haager 
Abordnung leitete Gustl Baumgartner mit 
einem Gedicht den alten Brauch ein. 
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Standarte

Am 14. Mai 2010 wurde die Standarte in Schierling bei Regensburg von einer 
Abordnung der Siedlungsschützen abgeholt.
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Bänder und Standarte

Festdamen: Simone Hartl
Franziska Anetseder
Eva Zellner
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Gründungsjahr
Nach mehreren Absprachen wurde Silvester 1959 von Ludwig H�dl, Franz 
Reischl, Josef Hartl, Alois Schmid, Franz Schmid, Josef Schmid und Helmut 
Jaksch beschlossen, einen Sch�tzenverein im Gasthaus Schmid zu gr�nden.

Der Name des Sch�tzenvereins

Siedlungsschützen Haag 
Zum 01.01.1960 wurde der Verein beim Deutschen Sch�tzenbund und beim Sch�t-
zengau „Unterer Wald“ angemeldet. Diese Entscheidung fand gro�en Anklang und 
so bekam der neu gegr�ndete Verein noch im selben Monat viele neue Mitglieder.

Gründungsmitglieder: Helmut Jaksch
Franz Schmid
Josef Schmid
 Josef Hartl
 Ludwig H�dl
 Franz Reischl
 Alois Schmid

Beitritt im Januar 1960: Rupert Hartl
Emilie Schmid
 Willi Bauer
 Marianne Bauer
 Ernst Hartl
 Marianne H�dl
 Otto Urmann

Die 1. Vorstandschaft: 1. Vorstand  Ludwig H�dl
1. Sch�tzenmeister  Franz Reischl
2. Sch�tzenmeister Franz Schmid
Kassier u. Schriftf�hrer Josef Schmid
Ausschussmitglieder Adolf Hartl,  Josef Hartl 

Siedlungsschützen Haag
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Schützenkönig Franz Reischl, 
Schützenliesl Ilse Wimmer, 
Vorstand Ludwig Hödl

Schützenkönig Franz Reischl, 
Schützenliesl Ilse Wimmer

1. Schützenball
Bereits Ende Januar 1961 wurde der erste Schützenball veranstaltet.
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Im gleichen Jahr begannen die Siedlungssch�tzen, sich an den Rundenwettk�mp-
fen zu beteiligen. In der damaligen E-Klasse konnte mit gro�em Abstand die Meis-
terschaft errungen werden.

Die Sch�tzen: Helmut Jaksch 
Franz Schmid 
Josef Schmid
 Ludwig H�dl, 
 Franz Reischl, 

Seit dieser Zeit sind die Siedlungssch�tzen Haag bei den Rundenwettk�mpfen ver-
treten.

Vereinsheimwechsel
Der Name „Siedlungssch�tzen“ wurde nicht ge�ndert, auch wenn sie 33 Jahre nach 
der Gr�ndung nicht mehr beim „Schmid-Loisn“ in der Siedlung Haag beheimatet 
waren. Am 11. September 1993 zogen sie mit „Pauken und Trompeten“ (die 
Kropfm�hler Knappenkapelle begleitete den Umzug) vom Vereinsheim „Schmid“ 
ins neue Vereinsheim „Anetseder“. Ein ehemaliger Kuhstall wurde in gro�artiger 
Gemeinschaftsleistung umgebaut.
Er wurde mit einem Einweihungsschie�en vom 11.09 - 18.09.1993 er�ffnet.

Im festlichen Zug marschierten die „Siedlungssch�tzen“ von der Siedlung zum Gasthaus Anetseder, wo 
Pfarrer Gotthard W�rzinger das neue Sch�tzenheim weihte.
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Das neue Vereinsheim „Gasthaus Anetseder“

Der geräumige Aufenthaltsraum bietet für die Gäste genügend Platz.

Auf der Schießanlage finden 8 Schützen Platz.
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25-jähriges Vereinsjubiläum

Jubiläumfest vom 16.08 - 18.08.1985 mit Festzelt.

Ehrungen beim 25-jährigen Vereinsjubiläum
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1. Schützenmeister

1960 - 1964 Josef Hödl

1964- 1966 Josef Schmid

1966 - 1970 Fritz Fesl

1970 - 1980 Josef Schmid

1980 - 1987 Otmar Hartl

1987 - 1990 Wolfgang Wuske

1990 - 1996 Rainer Hartl

1996 - 2005 Reinhold Wandl

ab 2005 Michl Christian

2. Schützenmeister

1960 - 1966 Helmut Jaksch

1966 - 1984 Johann Jaksch

1984 - 1987 Winfried Jaksch

1987 - 1990 Josef Scherer

1990 - 1993 Otmar Hartl

1993 - 1996 Reinhold Wandl

1996 - 2005 Bernhard Hartl

ab 2005 Norbert Saxinger

50-jährige Mitgliedschaft
Franz Schmid
Emilie Schmid
Josef  Schmid

40-jährige Mitgliedschaft
Josef Scherer
Johann Schmöller

30-jährige Mitgliedschaft
Ernst Scherbaum

Schützenmeister

25-jährige Mitgliedschaft
Bauer Franz
Bernhard Hartl
Heinz Kronawitter
Bernhard Schmid 

15-jährige Mitgliedschaft
Petra Hartl
Reinhold Hödl
Anita Michl
Helmut Saxinger

Ehrentafel 2010
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1978 3. Mannschaft B-Klasse II       
1980 3. Mannschaft B-Klasse II

6. Mannschaft C-Klasse II
1983 2. Mannschaft A-Klasse I
1986 4. Mannschaft C-Klasse I
1993 4. Mannschaft C-Klasse I
1994 3. Mannschaft C-Klasse I

5. Mannschaft C-Klasse III
1995 1. Mannschaft Gau-Klasse II

4. Mannschaft B-Klasse III
1996 2. Mannschaft Gau-Klasse I

4. Mannschaft B-Klasse II
1997 3. Mannschaft B-Klasse I
1998 2. Mannschaft A-Klasse I
1999 2. Mannschaft Gau-Klasse II

4. Mannschaft B-Klasse II
6. Mannschaft C-Klasse III

2000 1. Mannschaft Gau-Klasse I
4. Mannschaft B-Klasse I
6. Mannschaft C-Klasse III

2001 2. Mannschaft Gau-Klasse II
2002 1. Mannschaft Gau-Oberliga

2. Mannschaft Gau-Klasse I
2003 5. Mannschaft C-Klasse II
2005 1. Mannschaft Gauliga I
2007 5. Mannschaft C-Klasse II
2008 3. Mannschaft B-Klasse III
2009 3. Mannschaft B-Klasse I
2010 1. Mannschaft A-Klasse I

2. Mannschaft A-Klasse III

Meisterschaften
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1960 Franz Reischl

1961 Ernst Bauer

1962 Ludwig Hödl

1963 Hermann Fisch

1964 Adolf Hartl

1965 Hans Urmann

1966 Hans Urmann

1967 Helmut Hartl

1968 Helmut Hartl

1969 Werner Tschautscher

1970 Johann Lang

1971 Helmut Jaksch

1972 Johann Jaksch

1973 Josef Schmid

1974 Josef Schmid

1975 Franz Schmid jun.

1976 Hermann Falkner jun.

1977 Helmut Hartl

1978 Wolfgang Wuske

1979 Rupert Bauer

1980 Luise Fesl

1981 Winfried Jaksch

1982 Norbert Schmid

1983 Ursula Schmid

1984 Otmar Hartl

1985 Otmar Hartl

1986 Reinhold Wandl

1987 Georg Kloiber

1988 Rainer Hartl

1989 Josef Kloiber

1990 Siegfried Schmid

1991 Josef Jaksch

1992 Georg Kloiber

1993 Otmar Hartl

1994 Fritz Pohl

1995 Josef Scherer

1996 Eduard Moser

1997 Otmar Hartl

1998 Johann Jaksch

1999 Bernhard Hartl

2000 Josef Jaksch

2001 Luise Fesl

2002 Reinhard Fesl

2003 Reinhold Wandl

2004 Josef Scherer

2005 Ludwig Sicklinger

2006 Reinhold Wandl

2007 Johann Schmöller

2008 Bernhard Hartl

2009 Ludwig Breitenfellner

2010 Willibald Bauer

Schützenkönige
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Siedlungsschützen Haag im Jubeljahr 2010

Die Vorstandschaft

hinten von links: Reinhold Wandl, Willibald Bauer, Bernhard Schmid, Christian Scherer, 
Klaus-Peter Noll,

vorne von links: Christian Michl, Norbert Saxinger, Ehrenschützenmeister Josef Schmid, 
Ehrenmitglied Otmar Hartl

Ehrenschützenmeister Ehrenmitglieder

Otmar Hartl Franz SchmidJosef Schmid
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von links: Reinhold Wandl, Schützenliesl Monika Bauer, Schützenkönig Willibald Bauer, 
Bernhard Schmid

Schützenkönig 2010

1. Mannschaft
von links: Christian Michl, Christian Scherer, Manfred Meissner, Reinhold Wandl

Mannschaften 2010
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2. Mannschaft
von links: Klaus-Peter Noll, Michael Wuske, Dominik Böhmisch, Thomas Saxinger

3. Mannschaft
von links: Erhard Wuske, Bernhard Schmid, Norbert Saxinger, Willibald Bauer
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4. Mannschaft
von links: Helmut Hartl, Christoph Breitenfellner, Ludwig Sicklinger, Herbert Oberneder

5. Mannschaft
von links: Ludwig Breitenfellner, Daniel Jungwirth, Tobias Wandl, Mario Irotscheck
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Sportverein 
SV Haag e.V.

Herzliche Einladung
zum

50 jährigen Gründungsfest
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Grußwort des 
Bezirksvorsitzenden

Liebe Sportfreunde!

Zum 50-j�hrigen Gr�ndungsfest gratuliere ich dem SV Haag 
herzlichst und �bermittle gleichzeitig auch die Gr��e und Gl�ckw�nsche des Pr�si-
diums des Bayerischen Fu�ballverbandes, sowie aller Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter im Fu�ball-Bezirk-Niederbayern!
Neben den Gr�ndern des Vereins m�chte ich auch all den Frauen und M�nnern herz-
lichst danken, die immer wieder bereit gewesen sind, im Verein �mter zu �berneh-
men und sich f�r den Verein engagiert haben.
Dank ihrer hervorragenden Arbeit konnte sich der SV Haag stetig weiterentwickeln 
und sich so den jeweiligen Herausforderungen der Zeit erfolgreich stellen.
Durch das Wirken dieser Idealisten ist der SV Haag zu einer Institution geworden, 
die aus dem gesellschaftlichen Leben von Haag und seiner Umgebung einfach nicht 
mehr wegzudenken ist.
Dies ist gleichzeitig ein wichtiger Grund daf�r, alles zu tun, um das bisher Erreichte 
nicht nur immer wieder zu best�tigen, sondern um auch weiterhin alle neuen Heraus-
forderungen erfolgreich bestehen zu k�nnen.
Damit das auch genau so gut wie bisher gelingt, w�nsche ich dem „Jubilar“, dass 
auch k�nftig st�ndig Frauen und M�nner in ausreichender Anzahl bereit sind, �mter 
im Verein zu �bernehmen und sie entsprechend mit Leben zu erf�llen.
Zuversichtlich hoffe ich, dass der Fu�ball beim SV Haag schon bald vielleicht auch 
weiblich werden wird und dass der Nachwuchsarbeit auch weiterhin gr��te Auf-
merksamkeit geschenkt wird.
Den Jubil�umsfeierlichkeiten einen harmonischen und erfolgreichen Verlauf, ver-
bunden mit dem Wunsche auf ein stets intaktes „Innenleben“ im Verein, das getra-
gen wird von Kameradschaft, gegenseitigem Respekt und dem Willen jeder einzel-
nen Person alles zu tun, um sich in der Gemeinschaft des Vereins, wo immer es 
m�glich ist, sich auch selbst stets von Neuem m�glichst erfolgreich und nachhaltig 
einzubringen.

Mit sportlichem Gru�

Siegfried Urlberger
Vize-Präsident
Bezirksvorsitzender
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Grußwort des 
Kreisspielleiters

Zum 50-jährigen Vereinsjubiläum möchte ich dem SV Haag die herzlichsten Grüße 
und Glückwünsche des Fußballkreises Bayerwald übermitteln.
Die Festtage sind mit Sicherheit ein besonderer Anlass, Rückschau zu halten, Bilanz 
zu ziehen und neue Ziele für die kommenden Jahre zu setzen.

Mit Freude und Stolz kann der SV Haag dabei auf eine sehr erfolgreiche Arbeit zu-
rückblicken. Seit der Gründung haben alle Verantwortlichen, alle ehrenamtlichen 
Mitarbeiter und aktiven Sportler mit unentwegtem Idealismus, persönlichem Enga-
gement, Beharrlichkeit und Gemeinsinn ausgesprochen viel für den Verein geleistet.
Trotz mancher Rückschläge, welche in einer langjährigen Vereinsgeschichte immer 
zu verzeichnen sind, haben die Vereinsführungskräfte stets das Wohl des Vereins im 
Auge gehabt. Mit unermüdlichem, selbstlosen Einsatz wurde ein Sportgelände ge-
schaffen, das nicht nur dem Leistungsvergleich und einer sinnvollen Freizeitgestal-
tung dient, sondern ganz außerordentlich das Gemeinschaftsgefühl stärkt.

Dieses Jubiläum soll vor allem auch Anlass zum Dank an all jene Personen sein, die 
von Beginn an zum Wohle des Vereins gewirkt haben. Respekt und Anerkennung 
gilt deshalb allen bisherigen sowie den heutigen Vorstandsmitgliedern, die alle mit 
großer Einsatzbereitschaft erfolgreich für den Verein tätig sind und waren.

Für die Zukunft wünsche ich dem Verein viel Glück, Freude, Zusammenhalt und 
sportliche Erfolge sowie dem Jubiläumsfest einen harmonischen Verlauf.

Mit Sportgruß

Gustav Kagerbauer, KSL
Kreisspielleiter Bayerwald
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Grußwort des 
Spielgruppenleiters

Zum 50-jährigen Gründungsfest darf ich dem SV Haag
die herzlichsten Glückwünsche des Bayrischen Fußball-Verbandes
und des Fußballkreises Bayerwald übermitteln.

Fünfzig Jahre Sportverein Haag ist sicherlich ohne Zweifel Anlass zur Freude und 
zum Feiern. Solche Tage sollen aber nicht vorübergehen, ohne zurückzublicken auf 
die vergangene Vereinsgeschichte.

In diesem Rückblick muss in erster Linie der Dank all denen gelten, die mit großem 
Idealismus und unter persönlichen Opfern wertvolle Arbeit für diesen Traditionsver-
ein geleistet haben. Gerade in unserer heutigen, vielfach materiell ausgerichteten 
Zeit kommt es auf diese ehrenamtlichen Mitarbeiter an, die diesen Verein tragen, 
leiten und mit Leben erfüllen.

Wir wissen, welche Anziehungskraft der Sport heutzutage ausübt, aber auch welchen 
Gefahren er ausgesetzt ist. Das künftige Ziel muss sein, den Sport zu unser                   
aller Gesundheit und Lebensfreude zu pflegen, die Jugend dafür zu gewinnen, im 
Sport Gemeinschaft und Kameradschaft zu finden. Das ist eine würdige Aufgabe, 
deren Erfüllung ich dem SV Haag  wünsche.

Mit sportlichem Gruß

Markus Geissinger
Spielgruppenleiter Unterer Wald



48



49

Grußwort des 
1. Vorstands

Liebe Fußballfreunde, wehrte Ehrengäste, sehr geehrte Damen und Herren!

In diesen Tagen begeht der Sportverein Haag sein 50. Gründungsjubiläum, zu dem 
ich Sie im Namen der gesamten Vorstandschaft auf das Allerherzlichste willkommen 
heißen darf.

Ein halbes Jahrhundert liegt es nun genau zurück, dass sich in unserem Dorf fußball-
begeisterte Sportler dazu entschlossen haben, in einem eigenen Verein dem runden 
Leder nachzujagen und den SV Haag aus der Taufe zu heben. Von den Gründungs-
stunden an bis heute hat sich die so ins Leben gerufene Gemeinschaft durch ein ho-
hes Maß an Kameradschaft und beispielhafte Einsatzbereitschaft ausgezeichnet. Auf 
diesem starken Fundament fußend durften wir uns im Laufe der vergangenen 50 
Jahre über zahlreiche sportliche Erfolge (u.a. gelang wiederholt der Aufstieg in die 
ehemalige A-Klasse und heutige Kreisliga Bayerwald) freuen. Aber auch bei der 
nach und nach ausgebauten Außenanlage mit Rasenspielfeld und einem Klubheim 
bewiesen die Mitglieder, unterstützt von einer Vielzahl an Förderern und Gönnern, 
eindrucksvoll Tatkraft und Teamgeist.

So erfüllt uns der Rückblick auf 50 Jahre SV Haag mit Stolz und Freude und ich darf 
mich an dieser Stelle in besonderer Weise bei meinen Vorgängern für ihren uner-
müdlichen Einsatz zum Wohle des Vereins bedanken. Mein Dank gilt aber auch all 
den vielen Helferinnen und Helfern, die mit ihrer geopferten Freizeit das Überdauern 
unseres Vereins überhaupt erst ermöglicht haben.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und uns allen einen harmonischen Festverlauf 
und schöne Stunden, die in guter Erinnerung bleiben mögen.

Josef Angerer
1. Vorstand SV Haag
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Gründungsjahr 1960
Fu�ball gespielt wurde in Haag auch schon, bevor es einen Sportverein gegeben 
hat. Insbesondere der Turnplatz an der alten Volksschule musste herhalten, wenn 
die Dorfjugend kickte. 
Weil es aber zu dieser Zeit in Haag keine M�glichkeit gab, den Fu�ballsport regel-
m��ig und intensiv auszu�ben, hatten sich schon eine Reihe von Fu�ballern den 
Vereinen der n�heren Umgebung angeschlossen. So spielten z.B. Alfred und 
Johann Fesl, Johann Hartl und Josef Wipplinger beim SV „Gl�ck auf“ Kropfm�hl. 
Max Fesl spielte beim TSV Erlau.
In dieser Situation ergriff Josef Wipplinger die Initiative. Der Einsatz all derer, wel-
che die Vereinsgr�ndung ebenfalls vorbereitet oder unterst�tzt haben, soll hier kei-
neswegs geschm�lert werden. Wipplinger jedoch war es, der keine Gelegenheit 
auslie�, f�r Haag einen eigenen Fu�ballverein vorzuschlagen. Dabei ist er sowohl 
bei der Bev�lkerung als auch beim Gemeinderat der damaligen Gemeinde Wind-
passing, auf wenig Begeisterung gesto�en. Die anf�ngliche Skepsis hat sich jedoch 
in k�rzester Zeit in ein positives Verh�ltnis zum Verein gewandelt. 
Am 29. Mai 1960 war es dann so weit. Im Gasthaus Anetseder fand die Gr�ndungs-
versammlung statt. 
Der Name des Sportvereins

SV Haag 
Insgesamt 34 Gr�ndungsmitglieder w�hlten die erste Vorstandschaft des Vereins.

Die 1. Vorstandschaft: 1. Vorstand  Josef Haslbeck
2. Vorstand  Franz Holler
Kassier  Johann Hartl
Schriftf�hrer Erwin K�mmeringer

Am 14. Juli 1960 wurde beim Amtsgericht Wegscheid der neue Verein als Sport-
verein „SV Haag“ eingetragen.
An die Aufnahme des Spielbetriebes f�r die Saison 60/61 war nicht zu denken als 
sich herausstellte, dass der Schulsportplatz als Fu�ballplatz aus verschiedenen 
Gr�nden nicht infrage kam. Die Schaffung eines neuen Sportplatzes wurde damit 
notwendig, war aber mit gro�en und vielseitigen Problemen behaftet.
Das passende Grundst�ck, ca. 250m n�rdlich der Ortschaft am Waldrand gelegen, 
konnte man von der Familie K�mmeringer aus Haag erwerben.
Unter tatkr�ftiger Mithilfe der Vereinsmitglieder konnten die im Fr�hjahr 1961 
begonnenen Arbeiten Ende Juli 1961 abgeschlossen werden. Ein sch�ner Fu�ball-
platz war entstanden, mit den Ausma�en 45 x 78 m allerdings etwas bescheiden 
ausgefallen.

SV Haag
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Die Platzeinweihung fand am 6. August 1961 statt.
Das Festprogramm lief wie folgt ab:
08:45 Uhr Gottesdienst, anschl. Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal
10:00 Uhr Kirchliche Weihe des Sportplatzes durch Pfarrer Lorenz Zacher

anschl. Ansprachen des Bürgermeisters und des Vorstandes
10:30 Uhr Pokalturnier
18:30 Uhr Siegerehrung und kameradschaftliches Beisammensein

Zum Pokalturnier gaben dem SV Haag der TSV Erlau, der TSV Oberdiendorf und 
die II. Mannschaft des FC Sturm Hauzenberg die Ehre.

1964 wurde der Fußballplatz unter der Leitung von Bürgermeister Josef Anetseder 
von den Passauer Pionieren auf die Maße 55 x 85 m vergrößert.

1972 wurde der Fußballplatz um 90° gedreht und konnte somit auf 90 x 60 m ver-
größert werden.

Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal
von rechts: Max Schmid, Helmut Schwarzbäck, Rudolf Buchetmann, Alfred Fesl, Rudolf Steil, 

Josef Jungwirth, Franz Reischl, Siegfried Bauer, Rudolf Steinbacher, Josef Wipplinger, 
Johann Fesl, 1. Vorstand Josef Haslbeck
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SV Haag: 1996/97: Rasenspielfeld- und Hartplatzbau

Einen beispielhaften Tatendrang legte die Vorstandschaft des SV Haag an den Tag, 
um 1996/97 ein Sportgelände mit Rasenspielfeld und einen Ausweichplatz 
(Hartplatz) vollkommen in Eigenregie zu erstellen. 

Mehrmalig hatte der SV Haag bei der 
Stadt Hauzenberg Anträge gestellt, die 
aufgrund des Finanzhaushaltes der Stadt 
abgelehnt wurden. 
Nachdem seitens der Stadt Hauzenberg, 
obwohl zu 2/3 Eigentümer des Sportge-
ländes, keine Unterstützung zu erwarten 
war, hat die Vorstandschaft, unter Feder-
führung des Vorstandes Max Knödlseder, 
den Beschluss gefasst, auf dem bisherigen 
Hartplatz ein Rasenspielfeld zu errichten. 

Von der Stadt war lediglich ein 15%iger Zuschuss zu erwarten.

Ehrenvorstand Josef Anetseder

Platzwart Max Fesl

Vorstand Max Knödlseder
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Im Fr�hjahr 1997 konnte das Rasenspielfeld fertiggestellt werden. Damit wurde 
das Konto des Haager Sportvereines mit 130.000 DM belastet. Die Eigeninitiative 
des SV Haag wurde durch die Haager Bev�lkerung, die ans�ssigen Betriebe, 
BLSV und auch durch die Stadt Hauzenberg sowie Landratsamt gro�z�gig unter-
st�tzt.

Obwohl der SV Haag e. V. mit dem Bau des Rasenspielfeldes mit ca. 40.000 DM 
im Defizit stand und weil die Familie K�mmeringer aus Haag dankenswerterweise 
zum Grundst�ckstausch bereit war, durfte sich der Stadtrat von Hauzenberg erneut 
mit dem Thema „Ausweichplatz f�r den SV Haag“ auseinandersetzen. Mit einem 
Kostenaufwand von nur 80.000 DM und unter der Bauleitung von Ehrenvorstand 
Sepp Anetseder konnte der Hartplatz im Herbst 1997 fertiggestellt werden. Im 
Wert von insge-
samt nur ca. 
210.000 DM 
haben die Mit-
glieder, Freunde 
und F�rderer des 
Spor t verein es 
ein Sportgel�nde 
in Haag geschaf-
fen, das nicht 
nur den Fu�bal-
lern mit seinen 
Nachwuchsmannschaften zur Fitness dient, sondern auch den Sch�lern der Grund-
schule Haag zur Verf�gung steht.
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Bau des Sportheimes

Spatenstich war am 11. September 2006. Nicht einmal 4 Wochen sp�ter konnte am 
2. Oktober 2006 „Richtfest“ gefeiert werden. Der gesamte Holzbedarf wurde von 
den Waldbesitzern der ehemaligen Gemeinde Windpassing gespendet. Auf beein-
druckende und achtungsw�rdige Zahlen kann der SV Haag mit dem Bau des Sport-
heimes in Haag zur�ckblicken.
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Im August 2007 konnte 
der SV Haag das neu er-
richtete Geb�ude mit Sani-
t�ranlagen, separaten 
Schiedsrichterkabinen, 
Unterstellgarage und Ki-
oskverkaufsraum bereits 
f�r den Spielbetrieb nut-
zen. 
Im M�rz 2008 wurde der 
Innenausbau komplettiert, 
und mit der Gestaltung der 
Au�enanlagen wurde der 
Vereinsheimbau, haupt-
s�chlich durch Eigenleis-
tungen der vereinstreuen 

Mitglieder und G�nner des Sportvereines, im Juni 2008 zum Abschluss gebracht.
Nach einem Finanzierungsplan der Firma Moser Bau/Planung musste der SV Haag 
mit Gesamtkosten von 325.000 € f�r diese Bauma�nahme kalkulieren. 

Hier war die Vorstandschaft des SV Haag gefordert, einen Finanzierungsplan aufzu-
stellen. Der �bliche Zuschuss der Stadt Hauzenberg von 10 Prozent der Gesamtkos-
ten wurde beantragt; der Zuschuss vom BLSV wurde vor Baubeginn gekl�rt, voraus-
sichtliche H�he 90.000 €, das Eigenkapital des Vereines schlug mit 3 bis 4 Prozent 
zu Buche. Und ohne eine Kreditaufnahme des Vereines in H�he von 200.000 €, die 
B�rgschaft wurde �blicherweise und durch Beschluss von der Stadt Hauzenberg 
�bernommen, h�tte das Projekt gar nicht in Angriff genommen werden k�nnen, da 
die Zusch�sse erst nach und nach zu Buche schlagen. 
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H�hepunkt, weil nicht erwartet, war die Unterst�tzung der Haager Bev�lkerung. 
Durch das Ergebnis bei der Haussammlung f�hlte sich die Vorstandschaft in ihren 
Bem�hungen um ein Sanit�rgeb�ude f�r den Verein best�rkt. 

Allen Haagern gilt hier ein herzlicher Dank. 

Durch die tatkr�ftige Unterst�tzung vieler Firmen und Sponsoren konnte die Fi-
nanzplanung des Fu�ballvereines eingehalten werden.
Seit 2001 konkret und auch schon Jahre vorher wurde das Thema Vereinsheim und 
hier im Wesentlichen Sanit�rgeb�ude immer wieder diskutiert. 
Bis zur Sanierung der Haager Grundschule wurden die Sanit�ranlagen 500 Meter 
oberhalb des Sportgel�ndes genutzt. Immer wieder wurde der SV von der Schieds-
richtergruppe Wolfstein angeschrieben, dass Umkleidekabinen direkt am Spielfeld 
zur Verf�gung gestellt werden m�ssten. 
Bei der Sanierung der Grundschule Haag wurde der SV Haag insofern involviert, 
sich mit einem Kostenfaktor von 100.000 € an der Sanierung der Sanit�rbereiche 
zu beteiligen. F�r den Verein w�re allerdings zudem eine Investition von mehr als 
50.000 € f�r die Installation von Sanit�ranlagen direkt am Sportgel�nde erforder-
lich gewesen. In langen Diskussionen zwischen Vorstandschaft SV Haag und dem 
damaligen B�rgermeister Bernd Zechmann wurde diese M�glichkeit verworfen 
und man hat sich f�r den Bau eines eigenen Geb�udes entschieden. 
Viele Gr�nde sprachen daf�r: Entfernung vom Fu�ballfeld, Sanit�ranlagen f�r Be-
sucher, Unterstellm�glichkeit f�r Sportger�te. Grunds�tzlich hat die Vorstand-
schaft des Haager Sportvereines aber immer wieder betont, dass diese Anlagen 
auch f�r den Grundschulbetrieb zur Verf�gung stehen m�ssen und k�nnen.

Eine stattliche Zahl von Helferinnen und Helfer sowie Facharbeitern (etwas mehr als 115 Personen mit 
insgesamt 9.000 Arbeitsstunden) machten die Verwirklichung dieses Projektes erst m�glich. 
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Am 25. bis 27. Juli 2008 wurde das Projekt „Vereinsheimbau“ geb�hrend gefeiert 
und eingeweiht.

1. Vorstand Franz Anetseder

Festzug mit der Knappenkapelle Kropfm�hl
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Vereinsführung des SV Haag 2010
Die Vorstandschaft

hinten von links: Schriftführer Michael Lerchl, Jugendleiter Franz Hartl
vorne von links: Kassier Josef Schauer, 2.Vorstand Thomas Schmid, 1.Vorstand Josef Angerer

hinten von links: Wolfgang Wagner, Thomas Fesl, Christian Geistlinger, Jürgen Rührmeier. 
Siegfried Rührmeier,

vorne von links: Josef Anetseder, Johann Schmöller, Hermann Löffler

Vereinsausschuss
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1. Vorstand

1960 - 1966 Josef Haslbeck 

1966 - 1973 Josef Anetseder sen.

1973 - 1976 Max Schmid

1976 - 1986 Fritz Fesl

1986 - 1992 Heinrich Donaubauer

1992 - 2001 Max Knödlseder

2001 - 2009 Franz Anetseder

ab 2009 Josef Angerer

2. Vorstand

1960 - 1966 Franz Holler

1966 - 1971 Max Schmid

1971 - 1973 Max Fesl

1973 - 1976 Fritz Fesl

1976 - 1982 Josef Fesl

1982 - 1993 Josef Anetseder jun.

1993 - 1998 Gerhard Rührmeier

1998 - 2001 Max Schmid

2001 - 2009 Gerhard Rührmeier 
Martin Jungwirth
Martin Ascher

ab 2009 Thomas Schmid

Vorstände
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50-jährige Mitgliedschaft 40-jährige Mitgliedschaft 30-jährige Mitgliedschaft
Ernst Bauer sen. Josef Anetseder Martin Ascher
Josef Eggersdorfer Michael Jungbauer Eduard Bauer
Alfred Fesl sen. Anton Kloiber Ernst Bauer jun.
Günter Fesl sen. Helmut Steininger Thomas Eggersdorfer
Josef Fesl Josef Kristl
Max Fesl sen. Franz Moser
Franz Hartl sen. 35-jährige Mitgliedschaft Hermann Stangl
Helmut Jaksch Franz Anetseder
Franz Jungwirth sen. Josef Angerer
Albert Krinninger Franz Göppl 25-jährige Mitgliedschaft
Erwin Kümmeringer Rainer Hartl Günter Fesl jun.
Hans Michl Franz Holler Franz Jungwirth jun.
Josef Nickl Winfried Jaksch Eduard Kümmeringer
Max Schmid Heinrich Jellbauer Franz Zellner sen.

Ludwig Jungwirth Martin  Nickl
Helmut Kinateder Bernd Baumgartner

45-jährige Mitgliedschaft Reinhold Kneidinger
Adolf Holler Helmut Knödlseder
Max Moser Josef Krinninger 20-jährige Mitgliedschaft
Adolf Penzenstadler Richard Krottenthaler Johann Fenzl
Josef Schmid Michael Lerchl Bernhard Hartl
Franz Steininger Eduard Moser Alois Knödlseder

Manfred Prügl Andreas Krinninger
Gerhard Rührmeier Hermann Ritzer
Siegfried Rührmeier Josef Schauer
Siegfried Schmid Johann Schauer
Johann Waldbauer jun. Georg Steinbacher

Robert Saxinger
Jürgen Bauer
Florian Waldbauer
Florian Moser

Ehrenvorstand

Fritz Fesl

Ehrenmitglieder

Max Fesl Max Knödlseder

Ehrentafel 2010
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Saison 1967/68 Vizemeister C-Klasse Wolfstein
Aufstieg in die B-Klasse Passau

Saison 1969/70 Vizemeister C-Klasse Waldkirchen
Saison 1970/71 Meister C-Klasse Waldkirchen

Aufstieg in die B-Klasse Hauzenberg

Saison 1974/75 Vizemeister B-Klasse Hauzenberg
Saison 1978/79 Meister B-Klasse Hauzenberg

1. Aufstieg in die A-Klasse Bayerwald
Saison 1982/83 Meister C-Klasse Waldkirchen
Saison 1983/84 Meister B-Klasse Unterer Wald

2. Aufstieg in die A-Klasse Bayerwald

Saison 1986/87 Vizemeister B-Klasse Unterer Wald
Saison 1988/89 Meister B-Klasse Unterer Wald

Entscheidungsspiel SV Haag-SV Perlesreut 2:1 n. Verl.
3. Aufstieg in die A-Klasse Bayerwald

Saison 1996/97 Meister C-Klasse Waldkirchen
Saison 2002/03 Meister Kreisklasse Unterer Wald

4. Aufstieg in die A-Klasse Bayerwald

Saison 2006/07 Kreisklasse Unterer Wald
Entscheidungsspiel um Meisterschaft 
SV Haag-DJK Holzfreyung 0:4 in Hauzenberg

Meisterschaften

stehend von links: Franz Anetseder, Spielertrainer Reinhold Marold, Hermann Löffler, Martin Fesl, 
Tobias Binder, Martin Krinninger, die Betreuer Andreas Steininger und 
Christoph Jungbauer, 2. Vorstand Martin Jungwirth, Vereinswirt Josef Anetseder

kniend von links: Johann-Paul Stemplinger, Andreas Nickl, Matthias Meisinger, Gerald Saxinger, 
Franz Moser, Andreas Hellauer, Markus Niggl, Martin Hutterer, Christian Freund
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1. Mannschaft
stehend von links: Vorstand Josef Angerer, Markus Weidinger, Manfred Mader, Johannes Krinninger, 

Florian Schmöller, Spielertrainer Rene Wolf, Michael Fisch, Sponsor Andreas 
Schiermeier, Co-Trainer Johann Schmöller

kniend von links: Thomas Angerer, Markus Penzenstadler , Martin Waldbauer, Jürgen Moser, 
Gerald Saxinger, Hermann Löffler

2. Mannschaft
stehend von links: Gerald Saxinger, Martin Krinninger, Martin Fesl, Max Freund, Torsten Veit, 

Christian Knödlseder, Manuel Rührmeier, Betreuer Christoph Jungbauer
kniend von links: Matthias Meisinger, Daniel Reischl, Matthias Heindl, Philipp Holler, Christian 

Freund, Michael Knödlseder, Franz Schätzl

Mannschaften 2010
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B-Jugend  Haag/Thyrnau/Kellberg
stehend von links: Max Schauberger, Michael Schiffler, Manuel Obermaier, Pons Eggerl, Johannes 

Przybilla, Johannes Schätzl, Michael Eichberger, Norbert Andorfer, Michael Fisch, 
Franz Schätzl, Christian Küller

kniend von links: Sebastian Przybilla, Niklas Krinninger, Thomas Schauberger, Sebastian Sigl, Fabian 
Kinateder, Matthias Rott, Maximilian Gruber, nicht auf Foto: Raphael Marold

A-Jugend  Haag/Thyrnau/Kellberg
stehend von links: Betreuer Stefan Kaponyas, Trainer Walter Harant, Andreas Altendorfer, Christian 

Lichtenauer, Daniel Löffler, Alexander Sigl, Philipp Höfl, Matthias Schauer, 
Trainer Andreas Mautner 

kniend von links: Daniel Bauer, Michael Schätzl, Manuel Obermeier, Michael Schiffler, Dominik 
Höfl, Christian Resch, Michael Ellscheid,  nicht auf dem Bild: Dominik Fisch, 
Johannes Gruber, Daniel Wagner, Andreas Schauer, Christian Küller, Daniel Ober-
müller 
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C-Jugend  Haag/Thyrnau
stehend von links: Betreuer Florian Waldbauer, Patrick Url, Andreas Wollinger, Daniel Bailey, Florian 

Peschl, Florian Breitenfellner, Betreuer Matthias Meisinger
kniend von links: Christoph Stemplinger, Fabian Höfl, Florian Pilsl, Franz Ritzer, Christian Stemplin-

ger, Thomas Küller, Alexander Ascher

D-Jugend
stehend von links: Torwarttrainer Lichtenauer Manfred, Trainer Freund Christian, Fesl Matthias, Hoff-

mann Julian, Wagner Simon, Hartl Niklas, Schmid Philipp, Co Trainer Fesl Alfred, 
Jugendleiter Hartl Franz 

kniend von links: Freund Marcus, Küller Thomas, Lichtenauer Benedikt, Holzinger Marcel, Krinnin-
ger Bastian, nicht auf dem Bild Falkner Christoph
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F1-Jugend
stehend von links: Trainer Günter Penzenstadler, Johannes Schiermeier, Michael Fesl, Luca Bauer, 

Simon Michl, Michael Schiermeier, Florian Wandl, Trainer Christian Michl
kniend von links: Fabian Nickl, Mario Moser, Simon Fesl, Stefan Jungbauer, Simon Knödlseder

E-Jugend 
stehend von links: Trainer Thomas Angerer, Michael Resch, Philipp Schmid, Matthias Grubmüller, 

Simon Lerchl
kniend von links: Philipp Fesl, Julian Lerchl, Stefan Jungbauer, Fabian Jungwirth
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F2-Jugend
stehend von links: Christoph Fesl, Markus Fesl, Trainer Josef Schauer, Simon Jungwirth, Jonas Pongratz
kniend von links: Tobias Fesl, Niklas Lichtenauer, Simon Gräf, Philipp Michl
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In unserer
50-jährigen

Vereinsgeschichte
sind viele Mitglieder,
Freunde und Förderer
von uns geschieden.

Wir gedenken Ihrer
in Dankbarkeit
und Ehrfurcht.

Ihr Wirken soll uns
Vorbild und

Verpflichtung sein.



Ein herzliches Vergelt‘s Gott
anl�sslich 

unseres Jubil�ums
danken wir herzlich

allen Freunden
und G�nnern.

Sch�tzenverein
Siedlungssch�tzen Haag 

Sportverein
SV Haag e.V.

Sportverein

AAGH

19  60

S V


